
8 7 0 NOTIZ -  BERICHTIGUNG

Ergänzung zur Arbeit 

„Zum Phosphoreszenz- und Fluoreszenz­

verhalten von N-Aryl-carbazolen“ 1

M. Z a n d e r

Laboratorium der Rütgerswerke AG., Castrop-Rauxel

(Z. Naturforsch. 24 a, 870 [1969] ; eingegangen am 30. April 1969)

Am Mechanismus der Phosphoreszenz des N-(9-phen- 
anthryl)-carbazols (II) muß Triplett-Triplett-Energie- 
übertragung (TT) (Donator: Carbazolkern, Acceptor: 
Phenanthrenkern) beteiligt sein, wenn in II der nied­
rigste Singulett-Anregungszustand Sip der Phenanthren- 
einheit höher liegt als der niedrigste Singulett-Anre­

gungszustand Sic der Carbazoleinheit. Liegt Sip nied­
riger als Sic ? so kann die Anregung der Phenanthren- 
phosphoreszenz auch via Singlett-Singlett-Energieüber- 
tragung (SS) (Sic-*Sip) mit anschließendem inter- 
system crossing zum Triplett-Zustand der Phenanthren- 
einheit erfolgen. Auf Grund der UV-Spektren von 
Phenanthren und Carbazol ist der Fall Sic >  Sip und 
damit SS zwar von vornherein wahrscheinlicher, doch 
ist eine zuverlässige Entscheidung zwischen SS und TT 
bisher nicht möglich, da schwer abzuschätzen ist, wie­
weit Sic und Sip in II gegenüber den reinen Kompo­
nenten gestört sind.

1 M. Z a n d e r , Z . Naturforsch. 24 a , 254 [1969].
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